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Tage ausgestellt werden. 
 

• Wenzel Reichard soll feststellen, ob der bayrische 
Gesandte zu Bethlen Gabor, Herrn der 7 
Komitate, bereits von Wien nach Ungarn 
abgereist ist. Auf jeden Fall soll dieser Gesandte 
nach München zurückbeordert werden. 
 

• Wenzel Reichard soll um eine Audienz bei der 
Kaiserin ansuchen und ihr den Tod ihres Vaters 
mitteilen. Ebenso soll er den Kronprinzen und die 
anderen kaiserlichen Prinzen und Prinzessinnen 
davon in Kenntnis setzen 
 

• Er soll gleichfalls den Fürsten Eggenberg vom 
Tod Herzog Wilhelms benachrichtigen. Bei allen 
Audienzen soll er über die Reaktionen darauf 
berichten. 
 

• Bei diesen Audienzen soll er nur das Anliegen 
des Kurfürsten und nichts Anderes vorbringen 
und danach sofort zurückkehren. ( WRVS ) 

 
Februar 1626 Bei der Ankunft Wenzel Reichards in Wien werden 

gerade die Feierlichkeiten zur Hochzeit des 
Thronfolgers und Königs von Ungarn, Ferdinand, mit 
der Infantin von Spanien vorbereitet. Da die Nachricht 
vom Tode Herzog Wilhelms wegen Hoftrauer zum 
Abbruch der Feierlichkeiten führen muss, versuchen die 
Organisatoren der Ritterturniere Wenzel Reichard dazu 
zu bewegen, die Todesnachricht erst einen Tag später 
zu überbringen. Doch Wenzel Reichard gibt aus Furcht 
vor der Ungnade seines Kurfürsten nicht nach. Wenzel 
Reichard macht sich damit am Kaiserhof nicht beliebt.5 

 
21.4.1626 Schreiben eines unleserlichen Absenders an Wenzel 

Reichard in Sachen der Auseinandersetzungen seines 
Bruders Johann Florian mit dem Vizedom ob der Enns  
( WRVS ) 

 

 
5 Annales Ferdinandeorum des Grafen Khevenhüller 
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